
Soul statt Borussia

Karl. W. Lewis war Stargast des Sparkassen-Grand Jam am ersten
Mittwoch im April.

Bergkamen.  Leicht  hat  man  es  als  Musiker  nicht,  wenn
zeitgleich zu einem Blueskonzert andernorts die Schwarz-Gelben
Kicker in der Champions-League gegen den Ball treten. Die
schafften  allerdings  nur  ein  müdes  0:0.  Karl  W.  Lewis,
Stargast beim April Gig des Sparkassen Grand Jam feierte mit
einem beeindruckenden Blues und Soul Programm am Mittwochabend
einen klaren Auswärtssieg in der Ökostation in Bergkamen-Heil.

„Wenn man im Raum Dortmund Musik macht kann es vorkommen, dass
zeitgleich Fußball gespielt wird“, kalauerte Tommy Schneller
zu Beginn des Sparkassen Grand Jam erst einmal herum. „Schön
dass Ihr gekommen seid“, begrüßte er die, die handgemachten
Blues „unentschiedenem“ Ballgekicke vorzogen.

Und die wider Erwarten gar nicht mal so kleine Schar der Blues
und  Soul-Fans  bekamen  von  Karl  W.  Lewis  Blues  und  Soul-
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Feinkost  in  Fünf-Sterne-Qualität  auf  die  Ohren.  Ende  2007
konnten ihn die Bluesfans erstmals in Bergkamen auf der Bühne
erleben. Er war einer der Gäste bei der ersten Grand Jam
Session in Schacht III. Neben einer Ana Popovic oder auch
einem Bernie Marsden (Whitesnake).

Trotz des Champion League Spiels des BVB war der Grand Jam gut
besucht.

Wenn man Lewis ganz normal auf der Straße begegnen würde,
fiele  er  überhaupt  nicht  auf.  Typ  netter  Kumpel  ist  er.
Grillpartys  mit  seinen  Nachbarn  haben  offensichtlich  die
Hemdengrößen in den Jahren etwas anwachsen lassen. Aber wenn
Lewis zu einem Mikrofon greift, einem Blues- oder Soul-Titel
im wahrsten Sinne des Wortes Leben einhaucht, dann steht da
ein ganz Großer auf der Bühne. Jegliche unnötig ausufernde
Show ist ihm fremd. Er lebt lieber seine Musik mit allen
Facetten. Zaubert mit der Stimme. Die ist relativ hoch in der
Tonlage. Aber er agiert unglaublich flexibel auf der Bühne.
Mal fast schmachtend in den Soul-Sphären, dann wieder auch
druckvoll  und  powernd  in  tollen  Blues-Titeln.  Und  er  war
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eingebettet in eine super gut aufspielende Session Band. Tommy
Schneller bewies erneut, wie gut er sich auf die verschiedenen
Genres  einstellen  kann.  Aber  auch  die  anderen  Musiker,
angefangen bei Jens Filser an der Gitarre, Oliver Geselbracht
am Bass, Gregory Barrett am Keyboard und mit Gesang, wie auch
Bernie Weichinger hinter der Schießbude hatten sichtich Spaß
am Auftritt mit Karl W. Lewis.

Und  das  Publikum  vemisste  sicherlich  keine  Minute
fußballerischen Ballzauber, genoss lieber jede Minute eines
wirklich hervorragenden Blues Konzerts in der Ökologiestation.

 


